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Nigerianische Diaspora 
IOM Deutschland trifft sich mit 
Führungspersönlichkeiten

Am 23. September traf sich IOM 
Deutschland mit Vertretenden von 
führenden nigerianischen Diaspo-
ra-Organisationen in Form einer 
Fokusgruppendiskussion, um mehr 
über die Charakteristika, das Engage-
ment und die Bedürfnisse der nigeria-
nischen Gemeinschaft in Deutschland 
zu erfahren.

Darüber hinaus bot die Diskussion 
den Teilnehmenden die Möglichkeit 
zum informellen Networking! 

Blumen und Steine
Handbuch für psychische Gesund-
heit und psychosoziale Unter-
stützung für syrische Männer in 
Deutschland 

Das Selbsthilfe-Handbuch für 
syrische Männer in Deutschland 
basiert auf den Erfahrungen von in 
Deutschland lebenden syrischen Män-
nern, ergänzt durch die Perspektiven 
von Schwestern, Müttern, Ehefrauen 
und Töchtern.  

Es spiegelt die praktischen und emo-
tionalen Herausforderungen wider, 
mit denen sie konfrontiert waren, 
und dient als Leitfaden zur Identifi-
zierung der Stärken und Ressourcen, 
die ein Individuum besitzt und die es 
zur Überwindung von Schwierigkeiten 
nutzen kann.  

 

Sehen Sie sich das begleitende  
animierte Video an

Das Handbuch wurde von der Inter-
nationalen Organisation für Migration 
(IOM) in Deutschland mit finanzieller 
Unterstützung durch die Beauftragte 
der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration entwickelt.  

Erhältlich in Englisch, Deutsch und 
Arabisch

COVID-19 Bewusstsein
Partnerschaften mit Diaspora-Or-
ganisationen zur Sensibilisierung in 
der Pandemie 

Seit Beginn der Covid-19-Pandemie 
hat IOM Deutschland in Zusamme-
narbeit mit The African Network 
of Germany e.V. (TANG) virtuelle 

Aufklärungsveranstaltungen durch-
geführt, die über den Status von Cov-
id-19 in Deutschland und die Verfüg-
barkeit von Impfungen informierten.   

Die Veranstaltungen wurden in 
Zusammenarbeit mit Dr. Cihan Çe-
lik, einem Pneumologen und Arzt für 
Innere Medizin, Dr. med Terence 
Afube, Mitglied der Nigerian Medical 
Association, sowie Prof. Dr. Ulrike 
Protzer, Leiterin des Institutes für Vi-
rologie an der TU München, durch-
geführt.   

Die Veranstaltungen richteten sich an 
in Deutschland lebende MigrantInnen 
aus Afrika und konzentrierten sich 
auf die Bedeutung von Impfungen zur 
Verhinderung der Ausbreitung von 
COVID-19 sowie auf die Widerlegung 
von Mythen und falschen Vorstel-
lungen über das Virus und die Imp-
fung. Insgesamt haben 118 Personen 
teilgenommen. 

Zugang zur 
Gesundheitsversorgunge
Partnerschaft mit Diaspora-Organi-
sationen zur Bewusstseinsförderung 

IOM Deutschland hat in Zusammenar-
beit mit einem Verein für afrikanische 
MigrantInnen, Maisha e.V., eine virt-
uelle Veranstaltung über den Zugang 
zur Gesundheitsversorgung für die af-
rikanische Gemeinde in Deutschland 
durchgeführt.    

Mit Beiträgen von Virginia Wangare 
Greiner, Direktorin von Maisha e.V., 
und Dr. Rev. Garnet Parris, wurde die 
Veranstaltung von einem vielfältigen 
Publikum besucht. 

Diaspora-Engagement bei 
IOM Deutschland

Das Handbuch  
herunterladen

https://www.youtube.com/watch?v=Vy1E1rnbEiI
https://selfcare-germany.iom.int/
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iDiaspora 
Ein virtuelles Werkzeug zur 
Vernetzung der Diaspora

iDiaspora ist ein globaler Knoten-
punkt für Engagement und Wissen-
saustausch, der von IOM geschaffen 
wurde, um Diaspora-Gemeinschaften 
und internationale Organisationen, 
politische EntscheidungsträgerInnen 
und globale Gemeinschaften, die an 
Entwicklung interessiert sind, zusam-
menzubringen. iDiaspora bietet um-
fassende, regelmäßig aktualisierte Dat-
en und Analysen zum Thema Diaspora 
und stellt erfolgreiche Diaspora-Part-
nerschaften vor.  

Sehen Sie sich das Werbevideo an  

Wenn Sie sich anmelden, können Sie 
Ihre Gedanken teilen, Ihre Fragen von 
ExpertInnen beantworten lassen, an 
Veranstaltungen teilnehmen, sich über 
Finanzierungsmöglichkeiten und Pro-
jektmanagement informieren, über be-
währte Praktiken in anderen Gemein-
den lesen und sich weltweit vernetzen.  

Vertrauen aufbauen,  
Ressourcen mobilisieren 
und Nachhaltigkeit sichern  
Paper mit Einblicken und Überle-
gungen

Die ersten beiden Virtual Global 
Diaspora Exchanges in den Jahren 
2020 und 2021 brachten fast 300 
Stakeholder aus dem Sektor des 
Diaspora-Engagements in ganz 
Amerika, Europa, Afrika und Asien 
zusammen, darunter Diaspora-
Führungskräfte, AkademikerInnen, der 
Privatsektor, NGOs und politische 
EntscheidungsträgerInnen.   

Im Mittelpunkt dieses Papiers stehen 
drei Schlüsselthemen für Diaspora-
Akteure und internationale Akteure, 
die mit ihnen zusammenarbeiten: 
der Aufbau von Vertrauen auf 
horizontaler und vertikaler Ebene, 
die Mobilisierung von Ressourcen 
zur Stärkung der Arbeit von 
Diaspora-Organisationen und die 
Gewährleistung der Nachhaltigkeit 
von Diaspora-Entwicklungsinitiativen.  

  

Die Zukunft der Diaspora 
IOM-Bericht über Diaspora-
Engagement

Die Zukunft der Diaspora enthält 12 
erfrischende, zum Nachdenken anre-
gende Artikel von Diaspora-ExpertIn-
nen. Die Sammlung von Geschichten 
beleuchtet das Potenzial, das Dias-
pora-Gemeinschaften auf der ganzen 
Welt für ihre Heimat- und Herkunft-
sländer haben.  

 

 

Beispiele für Artikel sind “Eine Welt 
ohne Diaspora”, “AfrikanerInnen in 
der Diaspora: Eine Kraft für das Gute”, 
“Generationenübergreifendes Diaspo-
ra-Engagement: Langfristig denken”. 

Der Bericht Die Zukunft der Diaspora

Innovative Strategien zum Diaspora-
Engagement in IOM-Missionen  

Registrieren

Bericht herunterladen

Das Paper herunterladen 

https://www.youtube.com/watch?v=pB4hv7E_TaM&t=3s
https://www.idiaspora.org/
https://publications.iom.int/books/future-diasporas
https://publications.iom.int/books/virtual-exchanges-maximizing-diaspora-engagement-building-trust-mobilizing-resources-and
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Tanja und Rafael sind die GründerInnen 
und GastgeberInnen des erfolgreichen Pod-
casts Diaspora Talk: ein Podcast von der 
globalen Diaspora für die globale Diaspora.  

Wer steckt hinter dem  
Podcast? 

“Tanja, wir kennen uns nicht, aber was 
hältst du von der Idee, gemeinsam einen 
Podcast für die Diaspora zu moderier-
en?” Mit dieser Frage begann die Reise 
des “Diaspora Talk Podcast”.  

Tanja kommt aus Hamburg, Deutschland 
und Accra (Ghana). Sie ist eine der lei-
tenden ProjektkoordinatorInnen der 
NPO Future of Ghana Germany e.V.   

Rafael kommt aus Lima, Peru, und Karls-
ruhe (Deutschland). Er hat die Hälfte 
seines Lebens in Peru und die andere 
Hälfte in Deutschland gelebt. Er ist 
Gründer der NPO Latinka e.V..  

Was ist das Ziel des 
Podcasts?

Ein Podcast aus der globalen Diaspora 
für die globale Diaspora: Das hat es in 
Deutschland noch nicht gegeben.  

Der Beitrag dieser ehrenamtlichen Or-
ganisationen für eine bessere Welt 
braucht eine Stimme, um das faszinier-
ende Know-how dieser Menschen und 
Organisationen bekannter zu machen.    

Der Podcast gibt Diaspora-Organisa-

tionen die Möglichkeit, bekannter zu 
werden, ihre Ideen in die Welt zu tragen 
und damit das eigene Netzwerk und und 
ihre Möglichkeiten zum Austausch zu er-
weitern.

Was ist die größte 
Herausforderung für das 
Betreiben eures Podcasts?

Der Podcast behandelt kein Main-
stream-Thema und es gibt immer noch 
viele Vorurteile gegenüber MigrantInnen 
in Deutschland. Wir möchten einen ge-
samtgesellschaftlichen Dialog anstoßen, 
der neue Perspektiven eröffnet. Durch 
unsere Plattform geben wir verschiede-
nen Diaspora-Organisationen eine 
Stimme, zeigen so die Vielfalt in der Ge-
sellschaft und wollen die MigrantInnenor-
ganisationen stärken und Wertschätzung 
zeigen. 

Was macht ein Podcast-
Format anders als andere 
Formate?

Die Kraft der Stimme und die Kraft des 
gegenseitigen Zuhörens, ohne dass man 
die Augen benutzen muss, um etwas auf 
dem Bildschirm zu sehen, hat eine magis-
che Kraft, um die Erfahrungen der Men-
schen zu transportieren. 

Möchten Sie mehr  
von Diaspora Talk hören?   

Podcast über die 
Herausforderungen, Anekdoten 
und Vorurteile, denen MigrantInnen 
aus der ehemaligen Sowjetunion in 
Deutschland begegnen, mit Mark 
Filatov und Vitali Zestovskih. 

OSTALGIE

Andere Podcast- 
Empfehlungen  

Podcast zu den Themen 
Postmigration und Identität mit 
Malcolm Ohanwe und Marcel 
Aburakia, in Zusammenarbeit mit 
funk von ARD/ZDF. 

KANACKISCHE 
WELLE

Zwei vietnamesisch-deutsche 
Journalistinnen, Minh Thu Tran und 
Vanessa Vu, über gesellschaftliche 
und kulturelle Themen, basierend 
auf persönlichen Erfahrungen. 

RICE AND 
SHINE

Jetzt anhören Jetzt anhören 

Jetzt anhören 

Jetzt anhören 

https://riceandshine-podcast.de/
https://diasporatalk.podigee.io/
https://www.funk.net/channel/kanackische-welle-12221?viewtype=podcast
https://ostalgie.podigee.io/
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Arbeitsplätze schaffen und 
Gesundheitsbewusstsein in 
Afrika fördern! 

Im Jahr 2021 widmete sich Mapubi 
e.V. zwei Entwicklungsprojekten in 
Afrika:    

Eine Million Arbeitsplätze
Förderung der Schaffung von Arbe-
itsplätzen in Afrika durch die Aus-
bildung von jungen Führungskräften, 
insbesondere Frauen, in den Bere-
ichen Entrepreneurship, digitale Ar-

beitsplätze und Marketing. Beinhaltet 
Karriereberatung und Mentoring in 
Nigeria zum Thema Entrepreneurship, 
Mentoring und eine Talentschmiede in 
Kamerun. 

Eine Million Menschenleben   
Schulung von Führungspersönlichkeit-
en in den Gemeinden und von Fachper-
sonen im Gesundheitssektor bezüglich 
vorbeugender Gesundheitsmaßnah-
men. Dazu gehören Workshops, die 
den Wissensaustausch und die Früher-
kennung von Krankheiten erleichtern.    

Einen Überblick über die Partnerschaft 
von Mapubi e.V. mit der GIZ gibt es auf 
Englisch oder Deutsch

Ein Dachverband für die 
syrische Diaspora

Der 2013 gegründete Verband 
Deutsch-Syrischer Hilfsvereine e.V. 
ist ein Zusammenschluss von syrischen 
Diaspora-Organisationen, die sich 
für Frieden, Freiheit und Demokratie 
für das syrische Volk einsetzen - in 
Deutschland wie auch in Syrien.  

Klicken Sie auf das Video, um die neu-
esten Beiträge der Organisation zu se-
hen oder:

GIZ-Diaspora-Forum 2021  

Das diesjährige Diaspora-Forum fand vom 17. bis 19. September statt. Das jährliche Vernetzungsforum für Diaspo-
ra-Organisationen und politische Akteure der Bereiche Diaspora und Entwicklung in Deutschland wird vom Programm 
Migration & Diaspora (PMD) organisiert, welches die Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
durchführt.   

Die diesjährige Hybrid-Ausgabe - “Diaspora in  in the New Normal” - brachte über 150 Teilnehmende aus verschiedenen 
Gemeinden, Verbänden und Dachorganisationen zusammen. Die Teilnehmenden arbeiteten drei Tage lang in verschiede-
nen Formaten und diskutierten über die Zukunft der Diaspora-Zusammenarbeit, die Rolle der Institutionen in der Dias-
pora-Zusammenarbeit und die Zukunft der Umsetzung von Projekten in einer “physital” Realität.   

Erfahren Sie mehr über das PMD und seine Veranstaltungen unter: www.diaspora2030.de

© GIZ, 2021

Besuchen Sie die Website

Lesen Sie die neuesten Diaspora-
Nachrichten aus Deutschland  

Besuchen Sie die Website

https://mcusercontent.com/22be1ac034ffc2b7cfed98f07/files/54cb50fc-f243-6781-45fd-11578ddca72c/200629_giz_pmud_factsheet_nigeria_EN_rz_01_WEB_1_.pdf
https://mcusercontent.com/22be1ac034ffc2b7cfed98f07/files/d78d13a7-f778-69b1-18c8-7210275e0049/200629_giz_pmud_factsheet_nigeria_DE_rz_01_PRINT_1_.pdf
http://www.diaspora2030.de
https://www.youtube.com/watch?v=6VW8e9NmEdg&t=1s
https://www.mapubi.com/de
https://verband-dsh.de/
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Diesseits von Afrika | 
Süddeutsche Zeitung

“Wer Edith Otiende-Lawani anruft, 
hat sie sofort am Telefon. Die 35-Jäh-
rige ist immer erreichbar. Muss sie 
auch. Denn die Haarerin hat eine Mis-
sion. Im Jahr 2017 gründete sie den 
Verein “Giving Africa a New Face” - 
“Afrika ein neues Gesicht geben”. Der 
Name ist Programm. Ihr Verein setzt 
sich für einen Paradigmenwechsel 
sowohl in der Entwicklungszusamme-
narbeit als auch in der Integration ein.  

Otiende-Lawani kam als Au-pair aus 
Kenia nach Haar heute ist sie eine der 
einflussreichsten Persönlichkeiten und 
wichtigsten Ansprechpartnerinnen 
der afrikanischen Diaspora-Commu-
nity im Landkreis München...”

Schreibt Leo Kilz von der  
Süddeutschen Zeitung

Hören Sie sich die Diaspora Talk- 
Podcast-Episode mit Edith Otiende-La-
wani von GAANF e.V. an! 

Eine deutsch-afrikanische 
Initiative

Le Chantier - Afrikawerkstatt e.V.  
ist eine gemeinsame Initiative von 
AfrikanerInnen und Deutschen aus 
verschiedenen akademischen und kul-
turellen Disziplinen, die sich für En-
twicklung und interkulturelle Bildung 
einsetzen. Die meisten Projekte der 
Entwicklungszusammenarbeit werden 
in Kamerun und Togo in Synergie von 
drei Frauen aus drei Ländern umge-
setzt: Deutschland, Kamerun und 
Togo.

Brücken bauen für En-
twicklung und Integration 

German-Africa Insight (GAI) e.V.  
beschäftigt sich mit Integration, Mi-
gration, interkultureller und interna-
tionaler Zusammenarbeit. Ziel ist es, 
die sozioökonomische und politische 
Integration afrikanischer MigrantIn-
nen in Deutschland zu fördern und 
nachhaltige Entwicklungsprojekte in 
Afrika umzusetzen. GAI unterstützt 
afrikanische Jugendliche, insbesondere 
Frauen, bei ihrer beruflichen Ausbil-
dung und Karriereentwicklung.

Ein Projekt für Menstrua-
tionsbinden, Enugu, Nigeria 

Mit finanzieller Unterstützung des 
baden-württembergischen Staatsmin-
isteriums durch die Stiftung Entwick-
lungs-Zusammenarbeit Baden-Würt-
temberg (SEZ) hat die GAI mehr als 
6.000 Schülerinnen in Nigeria mit 
wiederverwendbaren Menstruations-
binden versorgt, die eine lange Nutzu-
ngsdauer haben. Dadurch wurde die 
Zahl der weggeworfenen Einwegbind-
en als nicht wiederverwertbarer und 
gefährlicher Abfall in der Gemeinde 
reduziert.  

Lesen Sie den vollständigen 
Artikel 

Alltagsdeutsch 
übersetzen für 
afghanische 
Neuankömmlinge  

Afghanic e.V., eine 
afghanische Diaspora-
Organisation unter der 
Leitung von Dr. Yahya 

Wardak, hat das Taschenhandbuch 
/ Wörterbuch “Deutsch für 
Afghanen” erstellt, um die Ankunft 
und Integration von Afghanen in 
Deutschland zu erleichtern. Das 
Handbuch ist sowohl in Paschtu 
als auch in Dari erhältlich! 

Es ist ein hilfreiches Instrument für 
neu ankommende MigrantInnen 

aus Afghanistan, das ihnen bei der 
Übersetzung und dem Erlernen 
grundlegender Sätze hilft, die sie 
vom ersten Tag an in Deutschland 
benötigen. Das Handbuch ist eine 
großartige Idee, wie Diaspora-
Akteure Neuankömmlinge 
unterstützen können!

Verfügbar in Dari und Paschtu

Handbuch auf 
Dari herunterladen  

Handbuch auf  
Paschtu herunterladen  

Besuchen Sie die Website

Besuchen Sie die Website

Besuchen Sie die Website

Jetzt anhören 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/landkreismuenchen/landkreis-muenchen-haar-afrika-integration-entwicklungshilfe-1.5457290
https://afghanic.de/wp-content/uploads/2020/06/2020-4-23-Deutsch-fur-afghanen-complete-book.pdf
https://afghanic.de/wp-content/uploads/2018/12/Deutsch-fuer-Afghanen-web.pdf
https://le-chantier.org/
https://afghanic.de/articles/deutsch-fuer-afghanen-german-for-afghans/
https://german-africainsight.de/
https://diasporatalk.podigee.io/25-edith-otiende-lawani-gaanf
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Kultur-Tipps!
Buchempfehlungen  

Das jüngste Buch der georgisch-
deutschen Autorin Nino 
Haratischwili steht auf der 
Longlist für den Booker Award. 
Es umspannt sechs Generationen 
zwischen 1900 und heute 
und erzählt die Geschichte 
der Sowjetunion anhand von 
Handlungssträngen in Georgien, 
Moskau, London und Berlin.  
Erhältlich auf Englisch und 
Deutsch.

Das achte Leben  
Nino Haratischwili, 2014

Eine Geschichte, die in Nigeria 
beginnt und die ProtagonistInnen 
auf unabhängige Reisen in 
verschiedene Länder führt. 
Eine Pflichtlektüre für alle, die 
sich für das Zusammenspiel 
von Migration, Identität und 
persönlicher Entwicklung.    
Erhältlich auf Englisch, Deutsch, 
Spanisch, Italienisch und anderen 
Sprachen.  

Americanah
Chimamanda Ngozi Adichie, 2013

Film-Empfehlungen

Ein junger Syrer erklärt sich 
bereit, seinen Körper in ein 
Kunstwerk verwandeln zu lassen, 
um dafür nach Europa reisen zu 
dürfen. Der Film wird im Februar 
2022 in Berlin, Hamburg und 
München uraufgeführt.

Der Mann, der seine 
Haut verkaufte
2020 Ein Coming-of-Age-Film 

über eine deutsch-iranische 
Freundesgruppe, der die Themen 
Migration, Zugehörigkeit und 
Integration in Deutschland aus 
einer LGBTQ+-Perspektive 
berührt. Ausgezeichnet mit dem 
“Teddy Award” der Berlinale 
2020.  

Futur Drei
2020

Mehr lesen 
Mehr lesen 

Mehr lesen 

Nollywood!  
Die nigerianische Filmindustrie, derzeit die 
drittwertvollste der Welt, geht auf die An-
fänge des Filmemachens selbst zurück! Nach 
der Produktion des ersten Spielfilms Palaver 
im Jahr 1926 wurden Kinos in den frühen 
1930er und 40er Jahren zu einem festen Be-
standteil des nigerianischen Gesellschaftsle-
bens.   

Mit der Unabhängigkeit Nigerias im Jahr 1960 
wuchs das Filmgeschäft rasch und leitete das 
goldene Zeitalter des nigerianischen Kinos ein. 
In den späten 2000er Jahren übertraf Nolly-
wood sogar die Vereinigten Staaten in Bezug 
auf die Anzahl der jährlich produzierten Filme 
und lag damit direkt hinter Indien.  

Heute sind hochwertige Filme wie The Figu-
rine, Half of a Yellow Sun und The Wedding Par-
ty nicht nur auf dem afrikanischen Kontinent, 
sondern auch in der panafrikanischen Diaspo-
ra in Europa und im Vereinigten Königreich 
beliebt.

Almanya: 
Willkommen in 
Deutschland    

Ein deutscher Klassiker - Dieser 
Film ist eine tragische Komödie 
über eine deutsch-türkische 
Mehrgenerationenfamilie, die 
Fragen der Zugehörigkeit und 
Identität aufwirft.  

2011

Mehr lesen 

WUSSTEN 
SIE SCHON?  

Mehr lesen 

https://www.fischerverlage.de/buch/chimamanda-ngozi-adichie-americanah-9783596185986
https://www.new-books-in-german.com/recommendations/the-eighth-life-for-brilka/
https://www.berlinale.de/de/archiv-auswahl/archiv-2020/programm/detail/202011122.html
https://www.roxyfilm.de/almanya.html
https://www.eksystent.com/der-mann-der-seine-haut-verkaufte.html

